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Express-PRA zu Pythium dissotocum  – Beanstandung – 

Erstellt von:  Julius Kühn-Institut, Institut für nationale und internationale Angelegenheiten der 
Pflanzengesundheit, am: 08.09.2023. Zuständige Mitarbeiterin: Dr. Gritta Schrader.  
Weitere Mitarbeiterinnen: Dr. Monika Götz, Dr. Janett Riebesehl, Institut für Pflanzenschutz in 
Gartenbau und urbanem Grün. 

Anlass:  Beanstandung in Brandenburg im Quarantänebereich Bonsai-Import Pinus spp. und 
Taxus spp. aus Japan; getopfte Schwarzkiefer (Pinus thunbergii), Fund des Oomyzeten 
im Boden/Pflanzsubstrat 

Express-Risikoanalyse (PRA)  Pythium dissotocum Drechsler 

Phytosanitäres Risiko für DE hoch  mittel  niedrig  

Phytosanitäres Risiko für EU-MS hoch  mittel  niedrig  

Sicherheit der Einschätzung hoch  niedrig - mittel  niedrig  

Fazit  Der erstmals in Louisiana, USA, beschriebene Oomyzet 
Pythium dissotocum kommt in Deutschland vermutlich noch 
nicht vor, wurde aber in der EU in den Niederlanden und der 
Tschechischen Republik gefunden. Er ist bisher weder in den 
Anhängen der VO (EU) 2019/2072 noch bei der EPPO 
gelistet.  

Pythium dissotocum befällt verschiedenste Wirtspflanzen, 
unter anderem Salat, Tabak, Nadelbäume und eine Reihe 
von Zierpflanzen. Er wird auch im Wasser und im Boden 
gefunden.  

Es ist anzunehmen, dass sich P. dissotocum aufgrund 
geeigneter Klimabedingungen in Deutschland im Freiland 
ansiedeln kann, eine Ansiedlung in anderen EU-
Mitgliedstaaten ist ebenfalls möglich. 

Wegen seines hohen Schadpotenzials für eine Vielzahl von 
Pflanzenarten stellt P. dissotocum ein nicht unerhebliches 
phytosanitäres Risiko für Deutschland und andere EU-
Mitgliedstaaten dar. 

Aufgrund dieser Risikoanalyse besteht Anlass zur Annahme, 
dass sich Pythium dissotocum in Deutschland, wahrscheinlich 
aber vor allem in wärmeren Mitgliedstaaten ansiedeln und 
nicht unerhebliche Schäden verursachen kann. Es sollten 
daher Maßnahmen zur Abwehr der Gefahr der Einschleppung 
dieses potenziellen Quarantäneschadorganismus 
entsprechend Artikel 29 der VO (EU) 2016/2031 getroffen 
werden. Die beanstandete Sendung ist daher entsprechend 
Artikel 29 der VO (EU) 2016/2031 zu vernichten, zu 
behandeln oder zurückzuweisen. 
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Voraussetzungen für Express-
PRA erfüllt? 

Ja, der Oomyzet ist bislang in der EU vermutlich nicht weit 
verbreitet und kann massive Schäden an verschiedenen 
Wirtspflanzen verursachen. 

Taxonomie, Synonyme, 
Trivialname  

Chromista, Oomycetes, Pythiales, Pythiaceae, Pythium, 
Pythium dissotocum 

Synonyme: Pythium araiosporon, Pythium oryzae, Pythium 
perigynosum  

Die durch den Oomyzeten verursachte Krankheit wird auch 
als „Damping-off of seedlings“ bezeichnet, dieser Begriff wird 
jedoch auch für weitere Erreger verwendet und verweist 
somit nicht eindeutig auf P. dissotocum. 

EPPO Code PYTHDI 

Liegt bereits PRA mit 
übertragbaren Aussagen vor?   

Nein. 

Verbreitung und Biologie Pythium dissotocum wurde bislang in den USA, in Kanada, 
Brasilien, Puerto Rico, in Australien, Malaysia, Japan, Taiwan, 
der ehemaligen UdSSR, in China, im Libanon, in Tunesien, in 
Großbritannien, in Island, in den Niederlanden und in der 
Tschechischen Republik nachgewiesen (Van der Plaats-
Niterink, 1981, Zhang und Jiang, 1990, Corrêa et al., 2010, 
Romero et al., 2012, Huo et al., 2020, Panék und Střížková, 
2021 und weitere, siehe unten). Es kann davon ausgegangen 
werden, dass der Oomyzet weiter verbreitet ist, als derzeit 
bekannt ist. In Italien wurde eine Pythium-Art an Salat 
nachgewiesen, wobei die Autoren sich jedoch nicht auf P. 
dissotocum festlegen, sondern die Art dem Pythium Cluster 
B2a zuschreiben, zu dem auch P. dissotocum gehört 
(Garibaldi et al. 2017). 

Der Oomyzet weist in seinem Lebenszyklus ein bewegliches 
Zoosporenstadium auf. Eine infizierte Wurzel kann täglich 
Millionen neuer Zoosporen freisetzen. Die meisten Pythium-
Arten sind homothallisch und daher selbstbefruchtend. Die 
generativen Oosporen dienen der Überdauerung und können 
durch ihre verdickten Wände Trockenperioden besser 
überstehen. Die Oosporen überleben in alten 
Ernterückständen, wie noch nicht verrotteten Wurzeln und 
Stängeln, im Boden, in alten Behältern oder auf Geräten, die 
infiziertes Pflanzengewebe oder infizierten Boden enthalten. 
Sie können eine Lebensdauer von über 10 Jahren aufweisen. 
Manche Arten können die Darmpassage in Regenwürmern, 
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Schnecken und Vögeln überleben (Kucharek und Mitchell, 
2000, Bagnall, 2007). 

Kommen Wirtspflanzen im PRA-
Gebiet vor? Wenn ja, welche? 

Viele der bekannten Wirtspflanzen von P. dissotocum kommen 
in den EU-Mitgliedstaaten vor.  

Der Oomyzet wurde an Tabak (Nicotiana tabacum) in Brasilien 
und den USA, an Kopfsalat (Lactuca sativa) in Connecticut 
(USA), an Zuckerrohr, Erbsen, Pilea sp., Rüben (Beta 
vulgaris), Spinat (Spinacia oleracea), an Pfirsichbäumen 
(Prunus persica), verschiedenen Zierpflanzen (z.B. 
Pelargonien) und Rasengrassorten sowie an Pekannuss 
(Carya illinoinensis) in den USA, an Koriander in Puerto Rico, 
an Nadelbäumen in Großbritannien und Südaustralien, an 
Lupinus digitatus und Luzerne (Medicago sativa) in 
Queensland (Australien) und den USA, an Oryza sativa in 
Japan, an Hyazinthen und Iris in den USA, an Erdbeeren in 
den USA, den Niederlanden und in der Tschechischen 
Republik, an Citrus in Tunesien sowie an Citrus nobilis und 
Hydrilla sp. in Malaysia nachgewiesen. Außerdem wurde P. 
dissotocum in Japan, in der ehemaligen UdSSR, in den USA 
und den Niederlanden in Wasser gefunden, sowie in Böden in 
Taiwan, in den USA, in Kanada (in Böden von 
Sojabohnenfeldern), in Island, dem Libanon und den 
Niederlanden (Nemec und Sanders, 1970, Johnson, 1971, 
Hsieh und Chang, 1976, Pickett Pottorf und Panter, 1997, Van 
der Plaats-Niterink, 1981, Moorman et al., 2002, Corrêa et al., 
2010, Romero et al., 2012, Marchand et al., 2014, Benfradj et 
al. 2017, McGehee et al., 2018, Abdelzaher und Kageyama, 
2020, Panék & Střížková, 2021). Warcup (1952) stellte fest, 
dass P. dissotocum an Sitka-Fichten keine Schäden 
verursacht. 

Transfer Schadorganismus 
Warensendung Wirtspflanze 

Der Oomyzet kann durch Bewässerung und Bodensubstrat 
auf andere Pflanzen übertragen werden.   

Benötigt Schadorganismus 
Vektor/weitere Pflanze für 
Wirtswechsel? Welche? 
Verbreitung? 

Nein. 

Klima im Verbreitungsgebiet 
vergleichbar mit PRA-Gebiet? 

Laut Van der Plaats-Niterink (1981) benötigt der Oomyzet 
eine Minimaltemperatur von 5°C, optimal sind 20-25°C, und 
die Maximaltemperatur liegt bei etwa 35°C. Pythium 
dissotocum wurde aber auch in Island (im Boden, Johnson, 
1971) und in den Niederlanden gefunden, der Oomyzet kann 
also auch bei niedrigeren Temperaturen überdauern. Es wird 
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daher davon ausgegangen, dass die klimatischen 
Voraussetzungen für die Etablierung von P. dissotocum in 
Deutschland und anderen EU-Mitgliedstaaten gegeben sind.  

Wenn nein, gibt es Wirtspflanzen 
im geschützten Anbau? 

Die durch P. dissotocum ausgelöste Erkrankung wird durch 
hohe Luftfeuchtigkeit, schlechte Luftzirkulation und zu dicht 
gesätes Saatgut befördert, vor allem bei früher Aussaat im 
Innenbereich oder unter Glas. Sie kann aber auch Sämlinge 
betreffen, die im Freiland ausgesät werden (Royal 
Horticultural Society, 2023). 

Sind Schäden im PRA-Gebiet zu 
erwarten? 

Sämlinge laufen nicht auf oder kollabieren nach dem 
Auflaufen und werden häufig von weißlichem Myzel/Hyphen 
überwachsen (Royal Horticultural Society, 2023). 

Beispiele: Yellow Stunt an Tabak im Süden Brasiliens: 
mittelschwere bis starke Verkümmerung, Gelbfärbung der 
Blätter, starkes Welken, dunkle Wurzeln, Nekrose des 
Stammgewebes direkt über der Bodenlinie und Absterben der 
Pflanze (Corrêa et al., 2010). 

Wurzelfäule, starkes Welken und eine hohe Sterblichkeitsrate 
bei Kopfsalat (Lactuca sativa, McGehee et al., 2018) in 
Connecticut (USA) in hydroponischer Kultur. Pythium 
dissotocum reduziert den Ernteertrag und wurde erstmals 
1986 als Wurzelpathogen bei hydroponischem Salat in 
Arizona beschrieben (Stanghellini und Kronland, 1986). 

Relevanz für den Ökolandbau Eine Einschleppung in den Ökolandbau ist wahrscheinlich 
genauso problematisch, wie in den konventionellen Anbau, 
aufgrund der schwierigen Bekämpfbarkeit. 

Ist ein Befall leicht zu tilgen? Pythium-Wurzelfäule ist schwer zu bekämpfen, sobald die 
Fäule begonnen hat. Hitze, ultraviolettes Licht, Ozon und 
Chlorierung können zur Behandlung bzw. Desinfektion von 
Gewächshäusern, Equipment und Substrat wirksam sein. 
Einige Pythium-Populationen weisen Resistenzen gegen 
Metalaxyl, Mefenoxam und/oder Propamocarb auf (Moorman, 
2014). 

McGehee et al. (2018) empfehlen zur Vorbeugung eines 
Befalls, die Temperatur und den Salzgehalt in der Nährlösung 
zu kontrollieren, Oberflächen zu desinfizieren und 
vorbeugende biologische Fungizide anzuwenden, die gegen 
Pythium-Wurzelfäule registriert sind. 

In geschlossenen Systemen kann durch sorgfältig 
eingehaltene Hygienemaßnahmen einem Befall vorgebeugt 
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werden, sofern befallsfreies Ausgangsmaterial verwendet 
wird.  

 Bemerkungen Die Sicherheit der Einschätzung wird mit niedrig bis mittel 
bewertet. Dies liegt vor allem daran, dass die Artbestimmung 
bei Pythium dissotocum bzw. die Unterscheidbarkeit 
unterschiedlicher Pythium-Arten sehr schwierig ist (siehe 
hierzu auch Garibaldi et al., 2017) und es somit nicht 
auszuschließen ist, dass P. dissotocum wesentlich weiter 
verbreitet ist, als derzeit angenommen. 
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